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Gewerkschaften aussperren, Be-
triebsräte mobben: Auf diese
Weise werden immer häufiger
Mitarbeiter eingeschüchtert.
Diese Beobachtung macht DGB-
Arbeitsrechtler Wischnath auch
im Kreis Göppingen.

MANFRED BOMM

Kreis Göppingen. Wenn Betriebs-
räte unter Druck gesetzt und unlieb-
same Mitarbeiter nach zermürben-
dem Mobbing freiwillig gehen,
dann agieren im Hintergrund nicht
selten „skrupellose Ratgeber“. So je-
denfalls sieht es Arbeits- und Sozial-
rechtler Hans-Martin Wischnath,
der als Teamleiter der Rechtsschutz
GmbH des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) deren Büros
in Göppingen, Ulm, Aalen und Stutt-
gart vorsteht. Er weiß, dass es meh-
rere bundesweit tätige Anwälte gibt,
die sich darauf spezialisiert haben,
beim Mobbing von Betriebsräten
und Mitarbeitern Hilfestellung zu
geben. Für eine „derartige Schmutz-
arbeit“, so heißt es in einer Presse-
mitteilung des DGB, böten diese Ju-
risten im Internet ihre Dienste an –
inklusive spezieller Seminare für
Unternehmer und Manager. Das
Ziel sei es, die „Unkündbaren“ um
jeden Preis loszuwerden.Wischnath
rät den Betroffenen, sich frühzeitig
an die gewerkschaftlichen Rechtsex-
perten zu wenden. Mittlerweile ist

der Göppinger Arbeits- und Sozial-
rechtler auch direkt mit einem An-
walt konfrontiert worden, der von
Unternehmerkreisen offenbar be-
sonders gern hinzugezogen wird:
Helmut Naujoks. Erst jüngst stand
dieser Duisburger Anwalt im Mittel-
punkt einer ZDF-Dokumentation
des bekannten Journalisten und
Buchautors Günter Wallraff („Das
Recht des Stärkeren“; noch immer
über die ZDF-Mediathek abrufbar).

Als jüngst die Geschäftsführung
eines Betriebs im Raum Göppingen
Detektive einschleuste, um heraus-
finden zu lassen, wer dort mit
Rauschgift handelte, führten die ver-
deckten privaten Ermittler auch Pro-
tokolle über Gespräche argloser Mit-
arbeiter und Betriebsratsmitglie-
der. Diese sollen sich abschätzig
über ihre Chefs geäußert haben –
mit der Folge, dass die Firmenlei-
tung als „Nebenprodukt“ ihres Re-
cherche-Auftrags gleich auch noch
vermeintlich brisantes Material er-
hielt. Ein Fall für Naujoks, der auf
über 100 Seiten darlegt, weshalb sol-
che Mitarbeiter nicht tragbar seien.
Wischnath ist sich sicher: Was da
aus Kollegen-Gesprächen protokol-
liert wurde, war unzulässig. Die Ver-
fahren vor dem Arbeitsgericht sind
noch nicht abgeschlossen.

Doch was juristisch nicht gelingt,
wird nach Wischnaths Beobachtun-
gen vielfach auf andere Weise „erle-
digt“. Auch der Geschäftsführer der
DGB-Rechtsschutz GmbH, Rein-

hard-Ulrich Vorbau, weiß von Fäl-
len, bei denen „systematisch das
Selbstwertgefühl von Beschäftigten
beschädigt und Betroffene sozial
isoliert“ worden seien. Außerdem
werde mit fristlosen Kündigungen,
Abmahnungen, ja sogar Strafanzei-
gen oder Schadensersatzklagen in
Millionenhöhe gedroht. Dass die er-
hobenen Anschuldigungen recht-
lich haltlos seien, sei nicht entschei-
dend, erklärt auch Dietmar Hexel,
Mitglied im DGB-Bundesvorstand

und stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender der DGB-Rechtsschutz
GmbH. Viel schlimmer sei der Um-
stand, dass die Betroffenen „infolge
des zermürbenden Mobbings so er-
schöpft sind, dass sie irgendwann
aufgeben und der Arbeitgeber sein
Ziel erreicht hat.“

Rechtsanwalt Naujoks hat sich
übrigens schon vor geraumer Zeit
in einem Interview mit der Süddeut-
schen Zeitung „ganz generell“ von
Mobbing-Methoden distanziert:
Eine solche Strategie wäre von vorn-
herein zum Scheitern verurteilt,
weil sie die Gewerkschaften nicht
zulassen würden, sagte er.

Zur „Kündigung von Unkündba-
ren“ hat er einen 300 Seiten starken

juristischen Ratgeber verfasst, von
dem Betriebsräte bisweilen den Ein-
druck gewonnen haben, er sei zur
Pflichtlektüre für Führungskräfte ge-
worden. Wischnath weiß aus unzäh-
ligen Arbeitsgerichtsverfahren, an
denen Naujoks nicht beteiligt war,
dass es mittlerweile vielfältige Versu-
che gibt, die Mitarbeiter einzu-
schüchtern – und zwar bis hinab in
kleinste Betriebe. In Erinnerung ist
ihm ein Fall aus der Touristikbran-
che, wo der Chef seinen Mitarbeite-
rinnen wegen jeder Lappalie Ab-
mahnungen geschickt habe – ein-
mal sogar gleich im Doppelpack.

Der DGB hat solchem Mobbing
jetzt den Kampf angesagt – auch im
Hinblick darauf, dass die Betroffe-
nen erhebliche gesundheitliche
Schäden davontragen.

Als erstes Anzeichen dafür, wel-
chen Kurs die Geschäftsleitung ein-
schlage, nennt Wischnath die Auf-
forderung, der Betriebsrat solle sich
von der Gewerkschaft distanzieren.
Werde der Gewerkschaft der Zu-
gang zum Unternehmen verwehrt
oder gar der Rücktritt des Betriebs-
rats gefordert, seien dies weitere In-
dizien für Mobbing. Nicht selten
würden auch Detektiv-Büros mit
der Verfolgung und psychischen De-
stabilisierung von Betriebsräten be-
auftragt. Der DGB empfiehlt Betrof-
fenen, sofort die Gewerkschaft zu
verständigen. Außerdem solle jeder
Schriftverkehr (auch E-Mails) aufge-
hoben werden.

Geislingen. Beim Rechtsabbiegen
von der Lessingstraße in die Über-
kinger Straße hat ein Pkw-Lenker
gestern Vormittag gegen 11.30 Uhr
einen von links kommenden Wagen
übersehen, der dort auf der Linksab-
biegespur fuhr. Beim Zusammen-
stoß entstand nach Angaben der Po-
lizei ein Sachschaden in Höhe von
2500 Euro.

Geislingen. Der hintere linke Kotflü-
gel eines Mazdas wurde gestern in
der Zeit zwischen 10.45 und 11 Uhr
auf einem Supermarkt-Parkplatz in
den Neuwiesen beschädigt. Der Ver-
ursacher, dessen Fahrzeug silber-
graue Lackantragungen zurückließ,
machte sich aus dem Staub. Der
Schaden wird auf 1500 Euro bezif-
fert. Die Polizei bittet um Hinweise.

Geislingen. In der Nacht zum Sonn-
tag ist ein unbekanntes Fahrzeug
auf der Türkheimer Straße gegen
ein geparktes Auto geprallt. Vermut-
lich war der Verursacher mit einem
orangefarbenen Suzuki unterwegs,
von dem die Abdeckkappe eines Au-
ßenspiegels zurückblieb. Schaden
am geparkten Auto: 1000 Euro. Die
Polizei bittet um Hinweise.

Neuer Chef für die Göppinger
Polizei: Martin Feigl übernimmt
die Leitung, bis die Ermittlun-
gen gegen Amtsinhaber Hans
Baldauf abgeschlossen sind.

SUSANN SCHÖNFELDER

Göppingen. Die Polizeidirektion
Göppingen hat ein neues Führungs-
duo auf Zeit: Polizeidirektor Martin
Feigl (47) aus dem Innenministe-
rium wird die Leitung kommissa-
risch übernehmen. Vorübergehen-
der Chef des Führungs- und Einsatz-
stabs der Direktion wird der 38-jäh-
rige Kriminaloberrat Andreas Ren-
ner. Die Beamten werden ihren
Dienst in Göppingen am 26. Sep-
tember, beziehungsweise 15. Sep-
tember antreten, teilt das Innenmi-
nisterium mit.

Hintergrund des Personalkarus-

sells sind die Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft Ulm gegen Poli-
zeichef Hans Baldauf und seinen
Vize Rainer Eitle. „Aus Fürsorge-
gründen“, so das Innenministe-
rium, sollen beide bis zur Klärung
der gegen sie erhobenen Vorwürfe
bei der Landespolizeidirektion in
Stuttgart eingesetzt werden. Bereits
Mitte des Monats war klar, dass sich
Baldauf um die vom Landesrech-
nungshof angemahnte Neustruktu-
rierung der Polizeihubschrauber-
staffel kümmern und bei der Lan-
despolizeidirektion eine entspre-
chende Arbeitsgruppe leiten soll.

Über eine Abordnung Eitles war
bis gestern nichts bekannt. Nun
steht fest, dass Baldaufs Stellvertre-
ter ebenfalls in Stuttgart zeitweise
eine neue Aufgabe bekommen soll.
„Die Abordnung ist ausgesprochen,
doch Herr Eitle ist krankgeschrie-
ben und konnte bisher nicht ange-

hört werden. Sein Einverständnis
liegt also noch nicht vor“, erklärte
gestern Nachmittag ein Sprecher
des Innenministeriums. Baldauf sei
nach Angaben der Behörde eben-
falls krankgemeldet.

Wie berichtet, ermittelt die Staats-
anwaltschaft Ulm nach anonymen
Vorwürfen wegen des Verdachts der
Untreue gegen Baldauf. Was dem
Polizeichef im Detail vorgeworfen
wird, hat die Behörde bisher nicht
mitgeteilt. Sie bestätigte lediglich,
dass die Ermittlungen im Zusam-
menhang mit der Reparatur eines
Dienstwagens stehen. Die Ermittler
gehen offenbar davon aus, dass

dem Land ein finanzieller Schaden
entstanden sein könnte.

Ob es weitere Vorwürfe gibt, ist
unklar. Der Sprecher der Ulmer
Staatsanwaltschaft, Michael Bi-
schofberger, machte gestern keine
Angaben zum Stand der Ermittlun-
gen. Nur so viel: „Es gibt noch kei-
nen Abschluss in dem Verfahren.“
Bischofberger rechnet aber damit,
dass die Akten der Landespolizei-
direktion Tübingen – sie ermittelt in
dem Fall – noch in dieser Woche der
Staatsanwaltschaft vorliegen „und
die Ermittlungen dann alsbald zu ei-
nem Abschluss kommen“. Der Pres-
sesprecher ist jedoch vorsichtig mit
Prognosen, wann er ein Ergebnis
vermelden kann. Die Betroffenen
müssten noch gehört und ein Dupli-
kat der Akte angefertigt werden.
„Dann werden wir bewerten, was
strafrechtlich relevant ist“, fasst der
Staatsanwalt zusammen.

Wie berichtet, wird auch gegen
den stellvertretenden Leiter der
Göppinger Polizeidirektion, Rainer
Eitle, ermittelt. Spekulationen in
der Polizeiszene, Eitle werde vorge-
worfen, ein Dienstfahrzeug privat
genutzt zu haben, werden von den
Ermittlern nicht kommentiert. Der
Ulmer Oberstaatsanwalt Rainer Feil
hatte lediglich einmal betont, dass
es sich bei Baldaufs Stellvertreter
um „geringere Vorwürfe“ handele.
Eitles Namen hatte Feil jedoch
nicht genannt, er tauchte gestern
erstmals offiziell in der aktuellen

Pressemeldung des Innenministeri-
ums zum Personalwechsel auf.

Ob Baldauf und Eitle wieder zu-
rück nach Göppingen kommen,
steht in den Sternen: „Das muss
man abwarten“, sagte der Ministeri-
umssprecher. Spekulationen, dass
die Polizeidirektion Göppingen
möglicherweise aufgelöst wird und
Polizeichef Baldauf ein Reform-Op-
fer der Regierung sei, wies die Be-
hörde gestern vehement zurück:
„Da ist überhaupt nichts dran. Es ist
viel zu früh, darüber eine Aussage
zu treffen“, betonte der Sprecher.

Chefs mobben immer öfter
Erfahrungen des Göppinger Arbeitsrechtlers Hans-Martin Wischnath

Beim Abbiegen
ein Auto übersehen

Geislingen. Auch knapp drei Wo-
chen, nachdem ein 67-jähriger
Mann auf dem Gelände einer Tank-
stelle in der Überkinger Straße of-
fenbar nur leicht verletzt am Boden
lag, ist noch unklar, was damals ge-
schah. Denn während der Mann,
der am Ellbogen blutete, sich wenig
später nicht mehr entsinnen
konnte, überhaupt gestürzt zu sein,
diagnostizierten die Ärzte der Hel-
fenstein Klinik schwerste Kopfver-
letzungen und verlegten ihn in eine
Spezialklinik nach Günzburg. Des-
halb sucht die Polizei dringend zwei
wichtige Zeugen, die sich an jenem
Donnerstag, 11. August, gegen
16.45 Uhr an der OMV-Tankstelle
aufgehalten haben: Ein Jugendli-
cher, der seinen Motorroller be-
tankt hat, und ein Kind (10 bis 12
Jahre alt), das am gegenüberliegen-
den Hauseck stand. Beide sollen
dem am Boden liegenden Mann ge-
holfen haben. Nach Angaben von
Tankstellenbediensteten handelt es
sich bei diesen Zeugen um Kunden,
die jedoch namentlich nicht be-
kannt sind. Weil die Videoanlage
der Tankstelle den Ort des Gesche-
hens nicht erfasst hat, wären ihre
Hinweise den Ermittlern aber äu-
ßerst hilfreich. Bisher wird davon
ausgegangen, dass der Mann den
Parkplatz der Tankstelle überquert
hat und möglicherweise von einem
langsam vorbeifahrenden Pkw ge-
streift wurde. Dessen Fahrerin will
aber keine Berührung wahrgenom-
men haben, auch ein Schaden am
Auto war nicht festzustellen.  -mm

Unfallflucht beim
Supermarkt

Geparktes
Auto gestreift

Martin Feigl wird kommis-
sarischer Leiter der Polizeidi-
rektion Göppingen. Er ist
47 Jahre alt, verheiratet
und hat zwei erwachsene
Kinder. Feigl ist seit 1981
bei der Polizei. Nach Statio-
nen in Biberach und Stutt-
gart schloss er 1993 das
Studium für den gehobe-
nen Dienst ab und war

Dienstgruppenleiter bei
Stuttgarter Revieren. 1999
beendete er das Studium
für den höheren Polizeivoll-
zugsdienst und wurde Chef
des Polizeireviers Leonberg.
Seit Februar 2005 ist er
beim Landespolizeipräsi-
dium – Referat Einsatz, La-
genzentrum und Verkehr –
Referent und stellvertreten-

der Referatsleiter.

Andreas Renner (38) über-
nimmt vorübergehend die
Leitung des Führungs- und
Einsatzstabs in Göppingen.
Renner ist verheiratet und
hat einen Sohn. Er ist seit
2010 Leiter des Führungs-
und Einsatzstabs bei der Po-
lizeidirektion Rottweil.

Ein Chef schickte
mal Abmahnungen
im Doppelpack

Wo sind die
Zeugen von der
OMV-Tankstelle?

Staatsanwalt soll
diese Woche die
Akten bekommen

Merkwürdige Linien zwischen
Geislingen und Kuchen? Wer
aus der Luft ins dortige Gewer-
begebiet Espan blickt, sieht
eine seltsame geografische For-
mation: Die große Fotovoltaik-
Anlage des Albwerks.

MANFRED BOMM

Geislingen / Kuchen. 15 Reihen un-
terschiedlich langer Modulständer,
exakt nach Süden ausgerichtet, fan-
gen bei der Geislinger Kläranlage
die Sonnenenergie ein. Auf einer
Fläche von einem Hektar hat das
Albwerk im September vorigen Jah-
res 1875 Module installiert. Scheint
die Sonne optimal, können damit,
rein rechnerisch, etwa 106 Haus-
halte mit Strom versorgt werden.

Eigentlich hätten auf dem gesam-
ten mit Kuchen erschlossenen Ge-
werbegebiet Betriebe angesiedelt
werden sollen. Aber nachdem ein
Teil des Areals wegen Altlasten nur
schwer zu vermarkten gewesen
wäre, verpachtete die Stadt ihren Be-
reich ans Albwerk.

Dieses betreibt hier nun eine der
größten Fotovoltaik-Anlagen seines
Netzgebiets. Je nach Blickwinkel er-
scheinen die Modulreihen entwe-
der als geografische Linien oder –
bei exakter Draufsicht im 25-Grad-
Winkel aus Süden – als dunkelblaue
Fläche. Insgesamt hat das Albwerk
mit seiner „Solar“-Tochtergesell-
schaft 1,1 Millionen Euro in diese
Anlage investiert.

AUS DEM INHALT

Feigl kommt aus Stuttgart, Renner aus RottweilGöppinger Polizei hat neue Chefs auf Zeit
Martin Feigl kommissarischer Leiter – Ermittlung gegen Baldauf dauert an

Seltsame geografische Formation am Stadtrand?
Seitliche Ansicht der Fotovoltaik-Anlage zwischen Geislingen und Kuchen – Sonnenstrom für etwa 106 Haushalte

Fotovoltaik: 15 unterschiedlich lange und nach Süden ausgerichtete Modulreihen. Zur Orientierung: Die Zufahrt von der B 10 erfolgt von rechts unten her. Links dieser
Straße folgen ein Elektrounternehmen und, ganz links im Bild, der Kuchener Gemeindebauhof. Links oben Teile der Geislinger Kläranlage. Foto: Markus Sontheimer
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